
Holidays sind nicht immer holy 
days! 

Holiday heißt nämlich übersetzt 
„heiliger Tag“ (holy day). Die meis-
ten der amerikanischen Feiertage 
sind jedoch gar nicht heilig. Viele 
Festtage erinnern an große Ereig-
nisse der amerikanischen Geschich-
te oder an berühmte Personen. 
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Wann gibt‘s denn nun schulfrei? 

Eigentlich kann jeder der 50 Bundesstaaten selbst fest-
legen, wann es schulfrei geben soll und wann nicht. Es 
hat sich aber so eingebürgert, dass 10 Feiertage überall 
in den USA gefeiert werden.  

Viele von ihnen sind an einem Montag – das ist 
praktisch, denn dann hat man gleich ein langes 
Wochenende! Trotzdem sind auch die Amerika-
ner oft verwirrt, an welchem Feiertag die Geschäfte und Schulen geschlossen 
bleiben und an welchem nicht. Oft schauen sie lieber noch mal in die Zeitung 
(newspaper), um auch ganz sicher zu gehen! 

Vokabeln: 

holidays - Feiertage und 
Ferien 

holy - heilig 

day - Tag 

closed - geschlossen 

newspaper - Zeitung 

groundhog - Murmeltier 
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Lieber noch mal in die Zeitung schauen, ob 
wirklich schulfrei ist! 

„Closed“ - am Feiertag bleibt das Geschäft geschlos-
sen! 

In den USA gibt es hunderte von  Religionen und viele 
verschiedene Nationalitäten und Kulturen. Jede Grup-
pe feiert ihre eigenen Feiertage. So haben zum Bei-
spiel die Iren den St. Patrick's Day, den sie am 17. 
März in grüner Kleidung feiern. Am 5. Mai gehen die 
Mexikaner auf die Straße und feiern ein buntes Cinco 
de Mayo-Fest. Viele Afro-Amerikaner feiern nicht 
Weihnachten sondern Kwanzaa – ein Fest, das vom 26. 
Dezember bis zum 1. Januar dauert.  

Kunterbunte Bevölkerung – kunterbunte 

Feiertage 

Es gibt sogar einen Feiertag, der dem Murmeltier gewid-
met ist: Groundhog Day am 2. Februar! 



Copyright Gentner / B.A.Z. im Amerikahaus 

New Year's Day –  1. Januar 
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Genau wie bei uns 
bleiben am 1. Ja-
nuar die Geschäf-
te und Schulen 
geschlossen. So 
kann das neue 
Jahr gemütlich 
beginnen! 

Der allererste Präsident der 
Vereinigten Staaten war 
George Washington. Er regier-
te das Land von 1789 bis 1797. 
Sein Gesicht ist auf der 1-
Dollar-Banknote abgedruckt 
und ihm zu Ehren gibt es einen 
Feiertag. Der dritte Montag im 
Februar ist eigentlich ihm gewidmet. Inzwischen fei-
ert man an diesem Tag jedoch nicht mehr nur Präsi-
dent Washington sondern alle Präsidenten. 

President's Day – 3. Montag im Februar 

Vokabeln: 

New Year - Neujahr 

memorial - Gedenken und Denkmal 

independence - Unabhängigkeit 

labor - Arbeit 

 

Martin Luther King Day – 3. Montag im Januar 

Dr. Martin Luther King Junior war ein berühmter Bür-
gerrechtler, der sich für die Rechte der Afroamerika-
ner eingesetzt hat. Die durften vor 50 Jahren z.B. im 
Bus nicht vorne sitzen oder in bestimmten Läden nicht 
einkaufen. Warum? Weil sie schwarz waren!  

Das fand nicht nur Martin Luther King ungerecht. Am 
28. August 1963 brachte er über 200.000 Menschen 
zusammen, die friedlich in der Hauptstadt Washington 
D.C. protestieren. Ihm zu Ehren bleiben am dritten Mon-
tag im Januar die Schulen und Geschäfte geschlossen! 

Washington ist auch auf der 
Dollarnote zu sehen. 

Memorial Day – letzter Montag 
im Mai 

An diesem Tag schmücken viele 
Amerikaner Gräber und Gedenk-
stätten und erinnern sich an die 
Verstorbenen. Und zwar vor allem 
an die, die im Krieg gefallen sind. 
Gleichzeitig markiert der 
„Memorial Day“ (Gedenktag) auch 
den Beginn des Sommers und viele 
Amerikaner machen einen ersten 
Ausflug ans Meer oder in die Ber-
ge 

Independence Day: 4. Juli 

Am 4. Juli haben die Verei-
nigten Staaten Geburtstag! 
Also nicht alle 290 Millio-
nen Einwohner, sondern das 
Land! Am 4. Juli 1776 wurde 
nämlich die so genannte 
Unabhängigkeitserklärung 

unterschrieben und somit 
waren die USA als eigen-
ständiges Land „geboren“.  
Damals gab es nur 13 Staa-
ten, die eigentlich noch 
unter der Macht des britischen Königs 
standen. Die Staaten führten gegen 
den König Krieg und machten sich mit 
der Erklärung unabhängig von ihm. Die-
ser Geburtstag wird überall in den USA 
mit Picknicks, Feuerwerken und Grill-
parties gefeiert. 

Am 4.Juli hängen überall 
Fahnen! 

Labor Day: 1. Montag im September 

Den „Tag der Arbeit“ gibt es als Feiertag schon 
seit über 100 Jahren in den USA. Heute ist die-
ser Tag für viele Schüler ein bisschen traurig: 
Für sie bedeutet „Labor Day“ nämlich: Die Som-
merferien sind vorbei, jetzt geht die Schule wie-
der los. Am „Labor Day“-Wochenende fahren vie-
le Familien nochmal raus ins Grüne, an den Strand 
oder in die Berge. Denn bald ist der Sommer vor-
bei! 

Die 10 größten Feiertage 
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Vokabeln: 

Thanksgiving - Erntedank 

turkey - Truthahn 

christmas - Weihnachten 

Columbus Day - 2.Montag 
im Oktober 

Am 12. Oktober 1492 landete der 
italienische Seefahrer Christoph 
Kolumbus in Amerika. Bis heute wird 
er deshalb als Entdecker Amerikas 
gefeiert. Heute wissen wir jedoch, 
dass schon andere vor ihm in Ameri-
ka waren: Die Wikinger! Trotzdem 
wird bis heute der „Columbus Day“ 
zu Ehren von Christoph Columbus 
gefeiert. Berühmt ist der Columbus-
Umzug in New York City. 

Thanksgiving: 4. Donnerstag im November 

Thanksgiving ist in Amerika nicht nur ein Feiertag, sondern eigentlich ein 
Feierwochenende. Viele Menschen nehmen sich den Freitag frei und fah-
ren für ein langes Wochenende nach Hause zu ihren Familien.  

Thanksgiving heißt übersetzt „Erntedank“. Mit dem Feiertag denkt man an 
die Siedler, die vor beinahe 400 Jahren ihren ersten harten Winter in den 
USA verbrachten. Indianer hatten ihnen gezeigt, wie man Mais und andere 
Pflanzen anbaute. Als sie ihre erste erfolgreiche Ernte einbrachten, feier-
ten sie ein großes Fest. An diesem Feiertag isst man bis heute typischer-
weise Truthahn, Süßkartoffeln und Kürbiskuchen.  

Der Freitag nach dem Feiertag ist der größte „Shopping“-Tag überhaupt in 
den USA, denn viele Menschen nutzen den Tag, um die ersten Weihnachts-
geschenke zu kaufen. 

Christmas Day: 25. Dezember 

Weihnachten ist eine leuchtende Sache in den USA: Die Menschen 
hängen gerne viele Lichterketten an ihre Balkone, Fenster und in die 
Gärten. Der amerikanische Weihnachtsmann heißt „Santa Claus“ und 
soll angeblich am Nordpol wohnen. Während des Jahres überwacht er 
dort anscheinend die Herstellung und Verpackung der Weihnachtsge-
schenke. Man sagt, dass er frühmorgens am 25. Dezember auf seinem 
Schlitten, der von Rentieren gezogen wird, angeflogen kommt. Er 
rutscht durch den Kamin und füllt die aufgehängten Strümpfe der 
Kinder mit  Geschenken. 

Der Truthahn steht an 
Thanksgiving auf der Speise-

karte! 

Hauptsache es glitzert! 

Geschmückter Weihnachtsbaum in New 
York City! 

Veterans' Day: 11. November 

Am 11. November 1918 
ging der Erste Weltkrieg 
zu Ende und die Soldaten 
legten die Waffen nieder. 
Bis heute wird dieser Tag 
in den USA gefeiert. Heu-
te gedenkt man der Solda-
ten und Soldatinnen, die 
für die USA in den Krieg 
gezogen sind und ge-
kämpft haben. 

Auch auf dem Soldatenfriedhof in 
Arlington gedenkt man am 11. No-

vember der Gefallenen! 
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In der Bibliothek im Amerika-Haus gibt es Bücher, 
Zeitungen,  Zeitschriften, Videos und DVDs über die 
Geschichte und Gesellschaft Nordamerikas. Man 
kann hier lesen, schmökern oder sich einen Film an-
schauen. 

 

Für Lehrer bieten wir so genannte Lehrplan-
Packages: Das sind Sammlungen von Aufsätzen zu 
den Themen-Gebieten Nordamerika und Kanada. Eine 
Auswahl dieser Packages finden Sie auch auf unse-
rer Website: www.amerikahaus.de 

 

Wir freuen uns auf Euren/ Ihren Besuch! 

 

Bibliothek im Amerika-Haus 

Karolinenplatz 3 

80300 München 

Telefon:  089/55 25 37 20 

Fax:   089/55 25 37 24 

Website:  www.amerikahaus.de 

E-mail:  bibliothek@amerikahaus.de 

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 13 - 17 Uhr 

  Mittwoch: 13 - 20 Uhr 

Quiz-Auflösung 
Wir wollten von Euch wissen, welches Tier 

von den Cowboys auch „Longhorn“ genannt 

wurde. Klar - damit ist ein Rind gemeint. 

Unter den vielen Einsendungen haben wir fol-

genden Gewinner gezogen: 

Julian Esser aus Regensburg 

Herzlichen Glückwunsch! 

Allen anderen vielen Dank fürs Mitmachen 

und Miträtseln! Im nächsten Newsletter gibt 

es wieder ein Quiz und vielleicht habt ihr 

dann Glück! 


